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PRESSEMITTEILUNG 04/2008 vom 30. Dezember 2008 
 
 
FWG begrüßt Kandidatur von Peter Reus 
Unterstützung für Kandidatur des parteilosen ersten Stadtrats erklärt  
 
 
„Peter Reus ist ein ausgewiesener Fachmann und kennt hervorragend die Eppsteiner 
Verhältnisse. Seine Wahl wäre eine Garantie für die erforderliche Kontinuität in den großen in 
Eppstein begonnenen Projekten“ so der Vorsitzende der FWG Eppstein, Thomas Dürrich heute 
am Rande einer Pressekonferenz.  
 
„Peter Reus genießt über die Parteigrenzen hinweg Anerkennung“ erklärte der 
Fraktionsvorsitzende der FWG, Magnus Fischer. „Die Zusammenarbeit in der Vergangenheit war 
stets von gegenseitigem Vertrauen und Respekt getragen“. Dies habe sicherlich auch damit zu 
tun, dass Reus keiner Partei angehöre und sich dies nach Informationen der FWG auch nicht 
ändern werde. 
 
„Die Eppsteiner FWG wird daher die Kandidatur von Peter Reus unterstützen“ so Fischer und 
Dürrich weiter. 
 
Neben der begrüßenswerten Kontinuität erwarten Fraktions- und Parteivorsitzender, dass mit 
einer Wahl von Reus die Chance bestünde, eine für Eppstein sinnvolle Konsolidierung 
herbeizuführen und gemeinsam besonnen die Zukunft zu gestalten. „Peter Reus ist aufgrund 
seiner Kompetenz, Persönlichkeit und Parteiunabhängigkeit der ideale Kandidat, um die 
Zusammenarbeit der Fraktionen im Stadtparlament zum Wohle Eppsteins zu verbessern“ ist 
Dürrich überzeugt. 
 
Mit der zugesagten Unterstützung für Peter Reus verzichtet die FWG bei dieser Wahl auf die 
Stellung eines eigenen Kandidaten. 
„Mit Reus hat ein parteiunabhängiger Kandidat in Eppstein eine realistische Chance zum 
Bürgermeister gewählt zu werden“ stellt Fischer fest. Das eröffne aus Sicht der FWG 
Perspektiven für die weitere Zukunft. 
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